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URAN - OPFER, VON DENEN KEINER
SPRICHT
Uranabbau, Kernreaktoren, Atomwaffentests
und Nuklearkatastrophen bedrohen Menschen
in aller Welt. Hiroshima und Tschernobyl sind
heute überall denkbar, doch werden - weniger
spektakulär - mit dem Abbau von Uran die
ersten Schritte der Atomwirtschaft auf den Gebieten

von Minderheiten und Stammesvölkern
getan. Menschenrechtsverletzungen begleiten das
Uran von der Förderung über den «Normalbetrieb»

von Atomkraftwerken bis hin zu
Atombombentests und deren kurz- und langfristigen
Folgen.
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GROSSBRITANNIEN

Entwurf: U. Peters/Zeichnung: E. Stehling
Publikation der «Gesellschaft für bedrohte Völ
ker», März 1988



LAND ENDLAGER FÜR SCHWACH- UND
MITTELAKTIVE ABFÄLLE

ENDLAGER FÜR HOCHAKTIVE ABFÄLLE

Argentinien

Belgien

BRD

CSSR

DDR

Finnland

Frankreich

Indien

Italien

Japan

Kanada

Niederlande

Spanien

Schweden

Schweiz

Südafrika

Südkorea

Ungarn

USA

Betrieb
geplant seit

1980

1969

Grossbritannien 1966

1980

1983

1980

1988

1986

1985

1975

1950

geplant für

1996

1990

+

1991

1990(2.)

1992(2.)

1991

geplant

geplant

1998

2. geplant

1990

«Untergrundlabor» Standort Betrieb
fest vorgesehen

für

1981

1974

+

+

Wirtsgestein

Granit

Ton

Salz

(USSR)

(USSR)

Granit

1992

Entscheidung in 50 Jahren

Granit 1985

Ton/Granit im Bau

Ton/Granit in 30 bis 50 Jahren

Granit 1988

Salz/Ton in 50 bis 100 Jahren

Salz/Granit

Granit

Granit/Sedimente

Granit

(USSR)

Tuff

2020

2010

2020

2005

2020

2020

2020

2020

2003

Tabelle. ATOMMÜLL-ENDLAGER - UNSICHERHEITEN UND FRAGEZEICHEN
Quelle: NAGRA/Schweizerische Vereinigung für Atomenergie, Okt. 1988
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